
hatte seine» alten, schäbiqm Ucbcrrock
und trug auf dem Kopfe cnic» »»gcdcurrn

Die Soidalc» hielten deßhalb
t,c Ordoiuuiz für den Gcneial und ver-

sich nicht wenig, wie man den jn»
Offizier "einen alle» Rauh nnd Fertig"

könnte. Ale sie aber ihren Jrnhum
würde», drängle» sie sich an ihn, »nd
lnt'ges.unr ei»c» Händctliict nur ihm

Ale er wegi m, solgcc ihm cinfilin
Hurrah von beiden Nrqinicnrern.

den 13. Jan. Vor einigen Ta-
erfnhr Gen. ShleldS, daff in einem na-
Dorfe Unruhe» vorgefallen seien. Um
selbst zu überzeuge», ritt er mir 10 Ma»

Der Zllcaide empfing ihn freundlich,
jedoch, die Amcrlk.uicr hätten die

so schr gegen sich erbittert, daff er
ttichl für scin Leben gulstchcn könne.
Shieldl? eiklarle darauf dem Alcalden,

er seincS Schutzes nicht bedürfe, fondcr»
für sich sorgen werde. D>e>- hatte die

Wwülischte Wilkling nnd man licff ihn nnge-
Wnderl ziehen.

Gerücblk, dcr mexikanische Congreff
sich bereit erklärt, Fiicdcnt? Vorschläge

W>n tei'.Vcr, Staaten anzniikhiiien, wird von
Mficiellrr Seite wldcrsprochen, da die jiing

Depeschen des Gen's Taylor nichts da-
meide». Saiila Anna bcfand sich, »ach

Mn neueste» Bei ichle», mit seiner Armee »och
Minier in seinem verschanzten Lager bei San
MIS Potosi.
W In Salem Caiiiily, i)i. 1., tranken der
Mveiffe Joseph Dunham nnd der Farbige
M!?aS!)ingro» Vales am Dienstag Abcnd mit
Mnander, gcrieche» da»» >» Slreit nnd fi»-
len sich zu prügcl» an. Pakee schlug Duii-
lain niil einen Stocke auf den Kopf nnd be-
»irkcc damit seinen fast Angknbllctlichcn L od.
> Anf dem Schlepp - Dampsscbiffe Phönix
Mrsprangcu am '2l. Jan. die Keffei, als daS-
Mlbe, mit den Schiffe» Mancbestcr und Jron-
MdtS und dcr Barke teouliiie >1» Ta»e, durch
le» Südwest-Paff »ach Ncu Orleans suhr.
Ro Mcuschk» wurde» gclödtcl nud c>»e A»-
»ahl schwer beschädigt. Stadt Post.
> Auffcrordkiitllchc Naturerscheinung ?Am
D. Ja», bemerkte man 1» Gratlon Harbor,
Manada, daff das Waffcr des Oiilaiio-Sec's
Mlötzlich für unqcfähr 3ZO Fuff znrückwich.
Mch zu eincr kegelförmigen Wassermasse ge-
iallcle, und dann plötzlich wieder tiefer als
»vor zurnckstürzre. Diefe Erscheinung wie-
»erholle sich achlmai; da»» wurde der Was
ersplkgci wieder so ruhig, als zuvor. Was
>ie Ursache dieser aufferoideiillichc» Erschci-
lung gewesen, das möge» die Naturforscher
trinitteln. Dieselbe Erscheiiiiing wurde br-
eite »u Jahre 1845 wahrgenommen, ib.

Sparsam. Jn Sa» Antonio kostet das
guschel Welschkorn. durch die Armee - Liese
itiiten von den Ver, Slaalen anS dorlhin ge

ikferl, 5 Thaler, während die dortige» Bau
rn ihr Welschkor» ger» z» I Thaler das
Muschel, an die Rcglcriiug verkauft» würden.
Maiilthiere, die ma» in Texas für 2Z bis 20
thalcr kauft» kann, muff die Regierung mil
150 bis 175 Thaler bezahle», Sicher ha !

be« diese Lieferanten ein weites Gewissen,
zuförderst betrügen siedle RegleiUiig, diese >
aber belrngt das Volk. Sehr sparsam! i

Am 50. Jan. machte Hr. Benlon, vomSe-
?at, den Vorschlag, vier Oi-a, tici meister
mit dem Ranqc eines Ma/orS, lo Gehülfs !
Ouarilcrmcister '.int Eapitäns Rang, »nd für !
jedes Regiment cinen RcgimcnlS ' Ouartier
meister zu ernennen, welchcs anqenommen
wurde. ? Es könnte am Ende »och so weit

!kommeii, daff iiiisere Soldaten ver lauter
'Oua, likl meiste, u ihre Ouarllere illchl finden
können!

Ealeb Ciishing, der Oberst des Massachn»!
setlS ReaiineiitkS, hat jcdcm sci»cr
der die Mnstti unq pafsirc hat, ein Paar

zum Gefchcnk gcinacht.
Ein junger Virgiiner, dcr cbe» seme Voll'!

jährigkeit erlangt hatte, verlor kürzlich seine
ganze Baarschafc von HlO,OOO in einer
Nacht am Spieltische in Balrimore.

I» Jrelaiid wird das Ä?clschkoin gegen-
wärtig höher im Preise gehalten, als der be-
ste Weizen. 5M Pfund Welschkorn kosten
IS Thlr, 40 CIS., während cbe» so viel Wei
zen für 12 Thlr. 20 CIS., verkanfl wird.

Em bctiügcrlfchcr Müllcr in N. BrnnS-
wick, N. Jersey, läfft seil Monaten Welsch-
korn in ganzen Kolben mahlen und verkauft
dasselbe für reines Welschkornmchl.
der Türkei würde man diesem Betrüger Oh
reu uud Nase abgeschnitten, oder ihm wenig-

stens mit ciucm Ohre au seine» Thürpfosten
genagelt haben; was wird wohl feine Strafe
in Neu Jersey scin.

Jn dcn Schlachten vo» Palo Alto »»d
Resaea de la Palma wurden im Ganze» 152
Soldaten verwundet oder gelödtcr. Hierun-
ter befanden sich 72 Einwände« cr; nämlich
4Z Jrelander. >7 Dencsche, Z Schotten ze.

Die wahre Ursache, warum die westliche
Post seit einiger Zeit so unicgelmäffig beför-
dert wurde, soll fein, daff einer der Hauplcon-
trakloren Bankrolt machte, in Folge dessen
dcr Schcriff die Wagen, Pferde u. s. w, mit
Beschlag belegte.

I» den Baute» von Neu Dork waren am
1. Febr. a ch t Millionen Thaler an baarein
Gelde vorrächig.

In SpanlSh Tow» auf Jamaica ist der
Neger John Crawford RicketS gestorbc»,dcr
ein Aller von 142 Jahre erreichte. Bis vier-

zehn Tage vor feinem Tode erfreute cr sich
stets dcr beste» Gesundheit.

Vor einigen Tagen ist bei Georgtau» 1«
Maryland ein Slbotlländcr, Namens Tho-
mas Hcnderson, ermordet geworden. Seine
Mörder heiffen Green Magriider nnd John
Hill jr.

Jn einem Garten in Köln wurden am
13. November völlig zeitige süffe Traube» a»
Weinstöctcn gesunden, die im Augnst zum
zweite« Male geblüht hatte».

Ncu»Orleaue. Ei» deutsches Mädchcn,
Naincus Maria Shac, wurde vo» Recorrcr
Baldwin, da sie keln Unterkommen harte, auf

eigenes Verlangen »ach dem ArbeitShause ge-

schielt.
I» Bosttii baut ei» Man» Orgeln, zu de-

nen er, statt der Pfeifen, Rohr verwendet
Eine für eme kleine Kirche hinlänglich groffe
Orgel kostet nur 2ZO Thaler, nnd soll eine»

vorzügliche» To» haben.
Ei» Ausstand der freie» Neger anf Green

Turtle Ken, eine der Bahama Inseln, treiben
alle Weiffc fort, woraufKO anf Key Wcst ei-

ne Zufiuchcsstätte suchen.
Zu Tampico verursachte das Erscheinen ei

»es berüchllgte» Aäubcrhauptmanns in der
Nähe vo» Pauliuar bedeutende» tärm. Er
halte, als man ih» sah, elwa 30 seiner Leiile
bei sich.

Sunbm'y. den 27. Jan. ?F euer in
N 0 r t l) u m b e r l a n d. ? verhee
i'endcö Feuer brach letzten Di.'nnei üaq
Morgen. Z Uhr. in unserer Ncichdaistadr
Nl,'irl)liii!l'>rla»daut. Man fanv das; der
barbier Lchap des David Roach. (Kar
big) in Flammen stand; das Feuer breite
le sich über die Apotheke de«"' .Öru. Daniel
Bräuliqam aus. so wie dein Gasthause,
»zeeianec von den Herrn TagezarlS, und
früher von Frau ÄLtthington gehalten,
welches nebst den andern Gebäuden auf
oen Grund niederbrannte. Aus dem
Gasthause und der Apotheke wurde alles
glücklich gerettet. Aon dein Inhalt des
Barbier - Schaps konnte nicht» gerettet
werden. Wie wir hören, waren die Ge
bände versichert gewesen.

U n g l ü ck.-?Edward Willet, ein jnn
ster Mann von I!) Jahren, in Augusta
Taunschip, diesem lsaunty. war vorletzte
Woche mit Fiu.Maut'dreschen beschäftigt,

eine Leiter über den Leib fiel, an
dessen Folgen er am letzten Freitage sta>b>

D. Amerikaner.

Die Erplosimi dc 6 vmml'ugs.
Meine Vermulhung, daß die >HIOO bei Hrn.

pan'ly nicht so ganz lose oder häusig wären,
ist fast buchstäblich eingetroffen. Im letzten
//. .B'. erklärt er <<daß er die Annah-
me feiner Herausforderung durch mich,mit stil-
ler Verachtung behandeln würde." Die un-
schuldige Seele! Aus welcher Ursache diese Ver-
achtung enlsteht, ist mir rälhselhafc und eorres-
pondirt schlecht mit der prahlenden Herausfor-
derung des Hrn j). Wenn mein Name ihm
verhaßt ist, weil ich gerade Un'llert hei-
ße, so kann ich nichis dafür; ich heiße nur so
weil mein Vater auch so hieß ; hätte dieser Mo-
ses /!,ear geheißen so würde ich' mich so u n d
nicht anders nennen. Die Versicherung
des Herrn P. «daß das Publikum mich kent,"
macht mir ungemeine Freude, indem sie mich
versichert daß mich Niemand mit ihm verwech-
seln wird. Die schnöde oder seige Zurückwei-
sung meiner Annahme der Herausforderung,
könnte mich kränken, wenn ich eine Spekulation
aus sein Geld berchnet hätte, was aber keines-
wegs der Fall war. Doch nun zum weisen
Plane der Prüfung des Werthes der gefeierten
Stewartschen Oefen. Morgen ist der wichtige
Tag wo der Spaß, »nd zwar im Dunkeln, ab-
kommen wird, lim 9 Uhr wird geheizt und
um 10 geht daS Backen los (ob Morgens oder
Abends ist nichlgesagt,auch derSchauplatz nickt
angegeben) Bcod, Kuchen, P'-P'-Pei und
auch ein 'Austern-Pci sollen gebacken werden für
die Gäste, (vielleicht auch Matzen). Wer da-

her Appetit an k 0 uf ch er n Kuchen und kei-
nen Widerwillen gegen Z w i e b e l n und
K n 0 blau ch hat, mag sich einfinden, wenn
er den Weg nach M 0 seß Küche weiß.

Brod, Kuchen, Pei und Matzen, das geht
über's Bohnenüed. Aber wie oben gesagt, ich
Halle nichls Besseres erwartet. Das Publikum
mag jetzt urtheilen was <s mit dem berühmten
Oefen für eine Bewandtnis, hat, die nicht die

Probe mit andern aushalten können, sondern
nur vom Prahler allein probirt werden müssen.

De ganze Welt, se is kapores,
Js kenen Toffentack mehr werth; u. s. w.

l?c>ln' Nlellei t.

HeitUZlHs;H?ld turch die Post empfangen :
Von Hrn.' K?, M'Vaytaun, Mifstin Co.
H?. bezahlt bi? 2. September 1347.

«ll»»

Verlieirathct.
durch de» Ehnv. Jsaac Möller, am 24.

Ja» , Herr Jacob Bechtcl, mit Miff Hannah
Frei), beide vo» Pnk Taiiufchip. ?am Li-
ste», Herr Jacob Mensch, vo» Hereford, mit
Miß Esther An»a Gaiimer, vo» Maciiiigie,
Lecha Eauiity.

durch de» Ehrw. Wm Pauli, Hr. Na-
than Bower, mir MiffRachel Hoina», vo»
dieser Stadt.

durch de» Ehrw, I. M'llcr, am 28. Ja»
Herr Henry Nestly, mit Miff Elisa Becker,
beide vo» Lancaster Canuty.

Star l).
?am vorletzte» Soniikaq Abend, ganz

plötzlich, William Menge!, letzthin Kaufmaü
in Mohrsville. etwa 40 Jahre alt.

?am 4. Febr., i» dieser Stadt, Mary M
Scbäffer, Galli» vo» Joseph Schässer, 27
Jahre »>id 7 Tage alt.

?am 22. Ja», j» dieser Stadt, Daniel
Söder, im dLste» Lebensjahre

?am 28sten, hier. Tatharina Brciner,
Gattin bo» Jols» Bieiner, iin 71 sten Jahre.

?am 1. Febr» ,>» Preifftau», Ganinel
Babb, i» den 40ger Jahre».

?am I ste» Januar, i» Windsor. Esther,
Gatti» vo» Jacob Sieger, jr. im 32. Jahre.

Phlladelphier Vieb-Maikt.
Union Viehhof, 6. Februar 1847.

Preise.?Schlachtochse» verkaufte» zu HS
biö T 7 die 100 Pfund.

Kühe und Kälber,?Milchkühe waren in gu-
ter Nachfrage zu Dl.°i bis 35; Springer und
trockne Kühe verkaufen sich schwer zu 87 bis
15 Zede. Schweine waren in starker Nach-

frage und die Preise sind gestiegen?alle ange-
botenen verkauften zu bis H 6 die 100 Pf.

Tie große Mammotti-
WUI Scda«-K»h
Zwlschc» 2100 und 2öoo P,u»d schiver, lst
jey zu sehen am öffenllichrn Haufe von TVm.
C. Schuicr, an der iiord-östlleben Ecke der
Pen» und 7le» «Älrajze, in dieser Stadt.
Es ist eine der schönsten Kühe, die jemals in

diesem oder irgend kineni andern Orte gezeigt
worden Sie wird blos für eine Woche
hier zu sehen sein.

Febr. 9. 1847.
.

im.

Asfz'gtties Nachricht.
Der Unterzeichnete ist als Assignie ernannt

worden von .L'cimcvill,' Äaufma», vonMai-
denknek Taunfchip, Berks Eaunty.?Alle Per-
lonen, die Forderungen an gedachten Bennevil-
le Kaufman haben, sind ersucht ihre Rechnun-
gen für Bezahlung einzubringen und Alle, die
noch an ihn schuldig sind, werden hiermit be-
nachrichtigt, an den Unterschriebenen zu bezah-
len. T Krinas H)ca rsc"!.

Februar 9. 1847.

Tr. (.üillen's liidlcUl
P a n a c e a.

Sie ist niemals wirkungslcs! ! !

Jedermann, der mit Skrofeln, Kröpfen,
Kreb.!, Rothlaiis, Geschwüren jeder Art-
Zlechlen, venerische» oder sonstigen Kranlchei
rc», die von der des Bliiles her
riihren, behaftetist, sollte folgende
lele», die die sichersten Urkunden für rie wnn-
dervollen Eigeiischaflen obiger Medizin^stnd.

Lese! Lese! Lese!
Wir, die Unterzeichnete», haben in der Of-

fice des Hr», Rowaiid n»d Walto», Rr-
-576, M.ukcstraffe in Philadelphia, Herrn
Ijaak Brooks besucht, nnd küniien leterinaü
versichern, vaß seine Kraiikhcit oie-mei
digsle war, die wir je gesehen oder gehört ha,
be».

Diese Krankheit war die Skrofel - Krank,
heic und ec? Muss wahrlich ctw.rc Schanderhaf
les sc»:, zwölf Jahre um derselbe» behaftet
zu sein

Gaumen, Schlund, Nase, Oberlippe
u»d »»leres Aiigenlied an seinein rechten Au-
ge war angesteckt und sein Gesicht beinahe
ansgcfrlisen und ein Theil des Kiniibaeken«?
weggegangen. Jetzt kann man keine Spur
mehr davon finde»

Herr B. jagte uns, dass letzte» Jainiar.dcrga»!k innere Theil seines Mundes, wie
überhaupt beinahe sei» ganzes Gesicht mit ei-
ner Menge von tiefen »nd schmerzhaften Ge-
schwüren angefüllt war.

Am 14len Januar begann er mit dem Ge
brauch von !)>-. In.lmn pnn-
nc:oa, die der Krankheit IN wenigen Tagen
Einhalt that und von dieser Zeit a» »ahm sie
immer mehr ab ohne llnlcrbrccbnng

An die Stelle der tiefe» Gcsiwüre kam
»eues Fleisch, sei» Gesicht ist gesund, »ber>
hanpt seine ganze (Zonsiunllo» gänzlich her-

können versichern, daß bei der Be-
handlung von Herr» Brooks Krankheit keine
mit Quecksilber vcrmischce Salbe oder
brennende Sachen gebraucht wurden im Ge-
gentheile, blos die Panaeea allein hat
diese wundervolle Veränderung gemacht.

I. W Jones, 111, I),, Süd Straße,
Philadelphia EW. Nr. 440, Nord
4rc, oberhalb Poplarstrafse, Nördliche Frei-
heilen, Philad. S. MeCnllonqh, Laneaster,
Pen». C. W. Applcto« iVI v, 46,
straffe, Philad William Steellina, k>.,
Camde», Neu Jersey I. H. Potlcr, Ver-
fcrtiger vo» Minei al-Zäh»c». 109, Süd 9le
Straffe, Philad. t. A. Wollenweber, Her
ausgcber des Philad. Demokrai?», 277, N.
'>re Straffe, Pbilad. A, D. Gilletle, Pastor
der 11 ten Baplisienkircht. Philad'a. John
'Bell, Eriestraffe, Ph>lad>, fl^^rlli
<>l'stc:e.Z John W. Ashmead, 60, Süd 6te
Straffe, Pbilad, T S. Wagner, Lithograph,
>l6, (sheStt»t>!raffe. Philad. Peter Stcn,
Herausgeber des IVulive Philadclph.
Joel Bodine, Glasfabrikaiit, WillianiStaun,
N. Jerfeli iB. EoleS, I). Boston, Blaff,
Rnisel Canfield, Phrsioloaist. Philadelphia.
Thomas PS, Robv, O Hau isbulq. Pa.
William ltci?, Pastor der St. Panl's M.
E. Kirche, Cathriueiistraffe, Philad. Joh»
Chambers, Pastor der > sten Jndep, Kirche
Broadstraffe, PH,lad. T. L. Sanders. Her-
aiiSgeber der l'lLcli-Lkincl Ltanclki'ch Philad'a.

P- Seilers, Herausgeber der OüvLlZiuiieli,
Doplestau», Blicks Canucy, Pen», P. S.
White, Philad'a,

Die obiqeii Herren nur eine kleine
Anzal von denjenige» sind, welche HerrnBrooks i» uns. er Office ,11 Philadelphia be-
sucht habe», und dieselben Thalsacbcn bestä
ligen würden wenn's nöthig sind wohlbekannt »nd ihr hoher Stand in der Gesell-
schaft entfernt die Idee, daff sie ihre Namen
leihen würden um eine» Betrug fortzuhelfen.

Agenten j» Reading:
iL»tzlaiid ?nd McNlak'e»,

Nr. 16., Ost Pcnnstraffe.
Tl. Lambert,

Nr. 8, Süd Ste Sraffe.
Fckrnar 9. 1K47. 2M.

Leun Uecuit' .V)ai!sball!i»q ci IIfanden
Finden ein großes Assortement voil Messern

und Gabeln, Löffeln, Pfannen» patentirten me«
tallenen Boilerii, Töpfen, Kesseln, Zübern, kup-
ferne» Kesseln, Bügeleisen, Spiegeln, Lichler-
stocken, Wailern, Bürsten, Stricken zc. und ei,
nen großen Vorrath anderer Güter welches
alle sehr wohlfeil verkauft wird. Ruft an. und
untersucht die Güter, Ecke der Penn und 3ren
Straße, bei L,a?k'liu Miller.

Reading. Februar 2. 6m.

An Schreiner.
Just erhallen ein schönes Assortement von

Hobeln, Meißeln, Hätschets, Schregmaßen und
Sägen, alle gewarnt. Zum Verkauf sehr
wohlfeil bei Lrank'li'i Miller.

Ecke der ölen und Pennstraße.
Reading, Februgx 2. Sm.

MW
Schöner frischer Thee.

Die Philadelphia und Nc'lmorker
Pcktng Thee- G e s e l! s ch a 112 t,

Hat einen Stohr eröffnet an der

nord-wcstlichen Ecke der Eallowhill
Sechslen Straße, Philadelp'a,

und sliid nun bereit den Liebhabern von Thee
im ganzen Lande das größle Assorlement jener
beliebten Pflanze anzubieten, das jemals zum
Kleinverkauf in Pennsylvanien angeboten wur-
de, worunter das Silber-Laub

lungcr Hvsoii und
Aayser'a,

von der besten Auswahl im Lande; ebenso seine

von reichem Geschmack und saftig. Ihr
Wichmars er Ti?ee

ist von den beste» Auswahlen, besondere Auf-
melkfanikeit ist gebr.iuu>t ivorden die höchsten!
Grade zu bekommen von Garte» und j?!an-!
ragen-Ge rvä el) fei!.

Die (i)z'a»ge welche sie anbieten,!
in Scharfe nicht übcrt'.offen werden, und ihre
rosen-dufienden sl?'.!la»>' niid (I)c>lc>NAa wer-j
den von keiner Imporratioa in den Vereinigten!
Staaten übertreffen.

Das Geld wird zurückbezahlc für allen Thee
der nicht befriedigend ausfallt.

Thee ist an ihrem Stohr zu haben zu 15 St.
biö 55! 50 das Pfund.

und gemahlener Zucker zu herabge-
setzten Preisen.

N B. Diese Gesellschaft hat keine Unter-A-
-genten in der Eily und ist daher für leinenThee
veranlworlUich der nicht am obigen Stohr ge-
kauft wurde. Agentc n,

Diatl'iao TValk'er, No, 400 Marklstraße
Gec>. '.N, Eal!o>vhill und öle
Agenten werden verlangt für alle Oerler

im Lande. Man wende sich an diese Druckerei
Februar 9. 1847. 11.

Oeffentliche Vcndue.
Donnerstags den 4ten nächsten März, um

10 Uhr Vormittags, soll auf öffentlicher Ven-
due verkauft werde», am letztl'eiigen Wohnh >u-

se des verstorbenen Benjamin Eeyf cl, in Ober
Bern Taunfchip, Berks öaunly, folgendes be-
wegliche Eigenthum, nämlich:
KW» Pferde und Pferde-

Geschirr, Milchkühe,
junges Rindvieh und
Scbweine, 2 Wägen
einer mit Boddy, Pflüge undEggen

Heuleutern, eine Windmühle, eine neue Bo-
roufche mit Geschirr,eine Aepf> lmühle, Heu und

und eine Verschiedenheit vo» Bauerei-
Geräthschaf.cn, zu zahlreich hier zu benennen,

Aufwartung und Bedingungen beim Verkauf
von Sarai) Seifert, Administratorin.

VOilliain Se>fel t, Administra'r.
Februar 2. 1847 sm.

9t t» ch r ich r.
Alle Personen, die sich schuldig wissen an die

Unterschriebenen, vor dem Isten Zanuar 1847,
sind ersucht abzubezahlen, ohne weitere Nach-
richt. (v'Ärien und Raiguel.

Reading, Februar 2.
'

3m.

Letzte Nachricht.
Alle Personen, welche schuldig sind an die

Unterschriebenen sind ernstlich ersucht vor dem
20sten instehenden Februar abzubezahlen. Nach
jenem Tage werden ihre Rechnungen den Hän-
den eines Friedensrichterszum Einfordern über-
geben. und Schröder.

Reading, Februar L. l>v.

Mohlfeile Taschenuhren,
Tie goldenen lind sil-

bernen Taschenukreü iüpiiiladelphia.
Goidne Levers, init vollen Zuwele» H45 00,
Silberne do. do. 23 00
Goldene Lepines, mit Juwelen 30 00
Silberne do. do. 15 00
Silberne O.uart>ers, beste Güte, 10 00
Einfache goidne Taschenuhren 15 00'
Silberne Brillen 1 75^
Goldne Armringe 4 00^

Ferner vorrärhig : eine große Auswahl gold-!
ncr und Haar-Bracciets, R nge, Brustnadeln, j
Ohrcnringe, Goldfedern, silberne Löffel,
zangen, Fingerhüte, goldene Hals-^urb-und
Uhrketten, Guardfchiüssel und luwelir-Arbeil
jeder Art zu gleich niedern Preisen. Alles was
ich will, um Kausiiebhaber zu überzeuge», ist
bloß, daß sie anrufen.

Alle Arten Taschen- und Hausuhren werden
rcparirl und guaranlirt, ein Jahr richtig zu ge-,
hen. Altes Gold und Silber wird gekaust oder
im Austausch angenommen.

Ebenfalls zum Verkauf: achttäg'ge und 39-
stündige Messing-Uhren, bei

Lewia Ladoiilua,
Uhren und luwelir Handlung, No, 413j

Marklstraße, oberhalb der Elften, Nord.
feite Philadelphia.

habe ebenfalls elliche goldne und sil-
berne Lever-Taschenuhren, die noch wohlfeiler
sind als die oben Gemeldeten.

Philadelphia, Febr 2. Kmt.

Das kleine Werkchen. betitelt

Der Frowine zu Gott,
I» de r A n d ach t. :c.

worauf der Unterschriebene schon von einigen
Jahren Unterschreiber samelte, ist endlich durch
ihn zum Druck befördert und nun, schön einge-
bunden zum Abliefern bereit.

55a seine Gefundheils-Umstände ihm nichi
erlauben bei allen Unterschreibern persönlich an-
zurufen, so sind Alle denen es schicklich sein mag,
ersucht, ihre Bücher in der Druckerei des Libe-
ralen Beobachters abzuholen, gegen Bezahlung
deS erniedrigten Preises von 4S Cents, das
Exemplar. Jokann Georg Hobmann.

Preißlaun, den 2. Februar 1847. bv.

In Wisconsin erscheinen jetzt 27 Zeitungen;
in IS4L zählte man nur vier.

l Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPi^la

Waizen i io!i so
Roggen '/ 7t) 7ü
Welschkorn .... « «0 75
Hafer /. 35 LS
Flachssaamc» ... ,< 1 30 1 31
Kleesaamen .... 4 25 4 50
Timothysaamen . . -< L 00 S 25
Kartoffeln ! ~ 70 70
Salz I ~ 5V 4S
Gerste ....... z ~ S 5 SS
Roggei'branntwein . jGail. 25 <2
Aepftlbranntwcin . I 30 29
Leinöl I .< 80
Flauer (Weizen) . . ißär'l. «z (iO 025

do (Roggen) . . ! 4 25 4 50
Schinken > Pst. 9 1»
Scl'wcincsleischs K
Rindfleisch. . .

.
. ! <! k

Unschlitt > /. v
Faßbutter , 14 12

Hickcricholz -Kl.:fi. 4 50 S 2 5Eichenholz ! <- L 5)0 1 Ol)

Steinkohlen .... iToüe 400 500
G»pS ! 5 00 4 75

?ru is! OrugeZ! Druqs m
Tl,t)!Upsol'. und Cmwfoid.

Großhändler in Drongerien,

unterhalb der Zweiten,)
N lt! ladf l p l> l cl.

- zum Verkauf an einen gro«

vhAM Ken Vorratt, von Drougerien, Me«
dizineii und F.irbestoffen', worauf sie

eM.A die und Händler
welche die besuihen, aufinerk-

sä in nia-hen.
Kukichen-, Möbel-, schwarzes

und andere Firnisse von vorzüglicher Qualität.
Sensaus Ble-lvciß und Bleirolh, Fensterglas,
Farben und Oele?wohlfeiler a!s jemals/

und sind ebenfalls Eigenthümer
von dein indianischen Kräuter-Balsam, berührst
durch ihieu eigenen und den benachbartenSta.i-
ten, als das beste Preparat zur Heilung von
Husten, Erkältungen, Asthma zc, Das Geld
w!id zur'ieferstall/t wo kein Nu Yen davon er«
reicht wird.

Philadelphia, Februar 2. SM.

M v l> s 6 v i ll e r
- Gesellschaft.

'lVilü'.!!'. Vilengcl. Schatzmeister, in Rech-
nung mit erjagter Gesellschaft:
1617 Cr.

Januar 13. Baargeld erhallen von
den Verwaltern für jährliche Eon»
trakte, und Heinrech Morris, für
Zoll und Thorgeld H539 SA

Dr
1647, Zan IN.

Baargeld bezahlt an Jacob
Faust, für Planken H34 77

" Für ein Zoll-Brett 800
" Für Drucken 450
" Für Theer 125
" Für Arbeit u. Schreib

Materialien 7 99
" dem Präsidenten und

den Verwaltern, für
Dienste 17 00

" den, Schatzmeister für
Dienste I<l 00

" Hauptsuinnie u. In-
teressen auf die Anlei-
he, 23 Prozent 456 I l

Baargeld im Schatze 45
SV39 96

Januar den 13. IS47.?Bei einer heute am
Hause von John H. Mohr, in Mohrsville ge-
haltenen Wahl, wurden folgende Personen rich-
tig erwählt, für das beginnende Jahr: John
Gernaiit, Präsident; Gec>rg «Tieorg
l!. Haa»z, Ejg, Älein,
Schneider, 'iacob und N?»cl?ael

Verwalter, TDillian, Mengrl,
Schatzmeister.

Mohrsville, Januar 26. 3,1,.

K'-? ?ln Ulirinnchcr
und

«AZ'Mk Übr-Händler.
H. ZZ. g !? i? ,n N S,

vo» Taftken-Uki en, Ukr»
,ind Uhr-Ntateri-

allen, für Groß- und Rleinverkauf.
Hat fortwährend auf Hand ein großes Assorte«
ment von Lunette, Patent und schlichten Glä-sern, Hauptfedern Emfassun«
gen, Zifferblättern, Taschenuhr-Zeigern und ein
vollständiges Assortement von allen Werkzeugen
und Materialien die zum Geschäft gehören ; niit
einem großen Assort-ment von goldnen und sil-
bernen Lever-, Lcpin- und schlichten Taschenuh-
ren, welches alle zn den niedrigsten Neu Jork,
Preisen verkauft wird. Alle Bestellungen auS
dem Lande werden pünktlich besorgt.

N. B. Land-Kaufleute und Andere sind ein»
geladen anzurufen und zu untersuchen am al-

len Stand, No. 33. Süd 4le Straße, Phil'a.
Philadelphia, Zanuar LS. SM.

Dr. H. W. Berqner,
Erlaubt sich einem geehrten Publi-

achtungsvoll anzuzeigen» daß er
sich hier ctabilirt hat und seine Dien-
ste anbietet als Arzt, li?undarzt

unv Gkburtftkelser. Seine Wohnung iii
an der norb-westlichen Ecke der Penn und 9ten
Straße, in Reading, Penn., wo er zu jeder
Zeit bereit sein wird in seinem Fache zu dienen.

Reading, den IS. Januar. 4m.


